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In eigener Sache: Nach dem Cyberan-
griff auf die Systeme der Heilbronner
Stimme entfallen derzeit die lokalen Ter-
minspalten mit den Altersjubilaren und
den regionalen Terminen. Es können auch
keine Terminankündigungen über das
Bürgerportal Meine.Stimme oder über
Stimme-Event von extern eingestellt wer-
den. Alle Geburtstage, Ehejubiläen sowie
Termine werden auf der Schaukasten-
Seite aufgeführt. Bitte senden Sie Ihre
Termine per E-Mail an redsekretari-
at.stimme@stimme-mediengruppe.de.
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Von Swing bis Blues in angenehmer Clubatmosphäre
Besucher freuen sich über den Auftritt der SKN Big-Band im Schafstall

Von Waltraud Langer

NEUENSTADT „Mensch, die spielen
wieder. Da muss ich hin“, sagte sich
Andreas Voigt aus Dahenfeld – und
er war einer unter vielen, denn der
Neuenstädter Schafstall war voll be-
setzt, als die SKN Big-Band ihren
ersten Auftritt nach längerer Pause
hatte. Genau vor vier Jahren waren
die Musiker letztmalig in Neuen-
stadts guter Stube aufgetreten.

Dort, wo eine so tolle Clubatmos-
phäre herrscht, wie es Tobias Ma-
zur, Schlagzeuger und Moderator
des Abends ausdrückte. Nach Auf-
tritten beim Stadtfest, bei der Gar-
tenschau in Eppingen und dem fünf-
jährigen Jubiläum des Neuenstädter
Jazzclubs, für die Musiker ein schö-
ner Abschluss ihres musikalischen
Jahres. 18 Musiker und zwei Musi-
kerinnen bauten sich vor dem Publi-
kum auf und präsentierten ein ab-
wechslungsreiches Programm aus
der Swing-Ära und weitere Klassi-
ker im originalen Big-Band-Sound
und mit entsprechender Besetzung.

Gleich zu Anfang gab es mit dem
Max-Greger-Titel „Up to date“ ganz
schön was auf die Ohren. Aber sie
konnten auch leise, fast lyrisch wie
beim bluesigen „Harlem Nocturne“
mit dem butterweichen Saxofon-
Solo von Jochen Retter. Richtig aufs
Tempo drückten sie beim Titel

„Four Brothers“, um dann beim
„Mood Indigo“ vom Großmeister
Duke Ellington zu entspannen.

Nähkästchen Tobias Mazur plau-
derte aus dem Nähkästchen, als er
den erstmals präsentierten Titel
„Work Song“ von Nat Adderley aus

dem Jahr 1960 wörtlich als „richtig
Arbeit“ für die Band bezeichnete.
Beim Einstudieren sei der Trompe-
ter Matthias Vogel als musikalischer
Leiter ziemlich gefordert gewesen.
In diesem Zusammenhang ging
auch ein Dankeschön an den beim
Konzert anwesenden Neuenstädter

Bürgermeister Andreas Konrad für
die Möglichkeit, während der Coro-
na-Zeit in Sporthallen zu proben.
„Zweieinhalb Meter Abstand zwi-
schen den Bläsern, da brauchte es
Platz“, sagte Mazur.

„Ich bin hier, weil man Big-Bands
live nicht mehr so oft erleben kann“,
sagte Besucher Jürgen Sauter aus
Stein, und Besucherin Elli Grass aus
Cleversulzbach erinnerte die Musik
an ihre Jugend. Nach dem zweiten
Teil des Konzertes mit Titel wie
„Don’t get around much anymore“,
„Groovin’ high“ und „Singin’ in the
Rain“, bereichert mit verschiedenen
Soli, gab es Standing Ovations und
zwei Zugaben.

Dem Wunsch des sehr präsenten
Schlagzeugers Mazur nach „dem so
wohltuenden Applaus“ war mit
Recht genüge getan. „Eine richtig
gute Stückauswahl, nicht nur Alt-
bekanntes“, lobte der Besucher An-
dreas Voigt, selber Saxofonspieler.
Ausgewogen seien auch die Instru-
mente und der Klang „fat“ wie halt
eine Big-Band klingen müsse.

Ganz schön was auf die Ohren gab es für die Besucher des Konzertes der SKN Big-Band. Die Musiker hatten ihren ersten Auftritt
im Schafstall nach einer vierjährigen Pause. Foto: Waltraud Langer

Lang ersehntes Vorhaben bald am Start
OEDHEIM Gemeinderat befürwortet einstimmig die Planung für den Bauhof

Von Ute Plückthun

B
ereits seit mehreren Jahren
brennt der Verwaltung,
dem Gemeinderat und
nicht zuletzt den Beschäf-

tigten der Neubau mit Sanierung
des Bauhofs unter den Nägeln. Bis-
lang musste er aus Kostengründen
aber jährlich verschoben werden.
Nun rückt der Baustart in greifbare
Nähe, nachdem das Vorhaben nicht
zuletzt durch den guten Jahresab-
schluss 2021 ermöglicht und im Mai
vom Gemeinderat beschlossen wor-
den war.

Die Planung des Oedheimer Bü-
ros Bognerarchitektur hat der Ge-
meinderat einstimmig befürwortet.
Wenn sie von der Bad Friedrichshal-
ler Baurechtsbehörde genehmigt
ist, könnte es im August oder Sep-
tember 2023 mit dem gut einjähri-
gen Projekt losgehen.

Veraltet Im derzeitigen Bauhof gibt
es keine sanitären Anlagen und Um-
kleidemöglichkeiten für weibliche
Angestellte, die sanitären Einrich-
tungen sind veraltet, die Büroräume
für den Bauhofleiter und seinen
Stellvertreter nicht mehr zeitge-
mäß, die Sozialgebäude zu klein und
in die Jahre gekommen. Ein Tro-
ckenraum für nasse Kleidung der
Beschäftigten ist nicht vorhanden.
Zudem entsprechen Regallager und
Werkstätten nicht mehr den Anfor-
derungen.

Das soll sich mit dem Entwurf
von Architektin Stefanie Bogner än-
dern. Dieser berücksichtigt ein 2016
von der Obersulmer Allevo-Kommu-
nalberatung erstelltes Organisati-
onsgutachten. Demnach ist ein Bau
im laufenden Betrieb vorgesehen.
Deshalb soll mit dem Abbruch der
Garagen begonnen werden. Über
diese Stelle hinausgehend, wird der
Neubau einer Halle mit Werkstätten

und Lager in einer Bauweise mit
Stützen und Holzbindern entstehen.
Eingeplant sind vier Tore mit Berei-
chen für Gärtnerei, Straßenbau, all-
gemeines Lager und Geschirrmobil.
Im hinteren Bereich sind Schreine-
rei, Schlosserwerkstatt und Gefahr-
gutraum angesiedelt.

Dem Hallenneubau schließt sich
entlang der Pappelstraße der Trakt
mit Sozialräumen, getrennten Sani-
tärbereichen, Trockenraum, Teekü-

che, Aufenthaltsraum sowie Büros
für Bauhofleitung und Betriebs-
meisterei in Massivbauweise an.

Zufahrt Die bislang in der Pappel-
straße angeordnete Zufahrt soll zu-
künftig über die Tannenstraße erfol-
gen. Dazu muss der öffentliche Con-
tainerplatz vor die jetzige Kalthalle
verlegt werden. Laut Architektin
Bogner ist entlang der Tannenstra-
ße zudem ein Gehweg eingeplant.

Im hinteren Bereich sind Wasch-
platte mit Ölabscheider, Hydrant,
Stellplätze und eine Containergrube
angeordnet. Außerdem ein Hochre-
gallager zur Aufbewahrung von Ge-
rätschaften sowie eine Fläche zum
„Einschlagen“ von Pflanzen, auf der
sie bis zu ihrer endgültigen Bestim-
mung vorübergehend in Erde gela-
gert werden können. Im hinteren
Bereich sollen zu den bestehenden
zwei Schüttboxen hinzukommen.

Die aktuell als Werkstätte und für
Fahrzeuge genutzte Halle soll ent-
kernt werden. Zukünftig wird sie
alle Fahrzeuge und Anbaugeräte be-
herbergen. Der Bereich für die Mi-
schung und Lagerung der Sole für
den Winterdienst ist ebenfalls in der
Fahrzeughalle vorgesehen.

Frostfrei Zur Erfüllung der Vorga-
be, alle Fahrzeuge frostfrei unterzu-
stellen, soll die jetzige Kalthalle als
Garage für Anhänger sowie als La-
gerplatz für nicht dauerhaft genutz-
te Materialien dienen. Der bislang
dort untergebrachte Sozialbereich
bleibt so lange in Betrieb, bis der
Neubau errichtet ist, und wird spä-
ter zur Fläche für Stellplätze um-
funktioniert.

Die beiden Neubauten, die mit
4,70 Metern Höhe im hinteren Be-
reich einen Abstand von 3,50 Meter
zur Wohnbebauung im Gewerbege-
biet einhalten, zudem mit einer He-
cke abgeschirmt und wie das gesam-
te Gelände einen Außenzaun be-
kommen werden, sollen mit Pultdä-
chern versehen und komplett mit
Photovoltaik (PV) ausgestattet wer-
den. Die PV-Anlage soll über einen
Speicher die Beheizung des Büros
durch Wärmepumpe unterstützen.

Alles soll anders werden: Die Planung für den Bauhof sieht Neubauten, Umbauten und die Sanierung bestehender Gebäude vor.
Die Zufahrt erfolgt künftig über die Tannenstraße. Foto: Ute Plückthun

Baukosten
Nach der aktuellen Schätzung be-
laufen sich die Kosten für Neubau
und Sanierung auf 2,43 Millionen
Euro. Dafür sind im ersten Jahr des
Doppelhaushalts 2022/23 Mittel in
Höhe von 600 000 Euro eingestellt.
In der mittelfristigen Finanzplanung
für die Haushaltsjahre 2024 und
2025 sind jeweils 800 000 Euro
vorgesehen. Die Finanzierung und
Veranlagung der restlichen 230 000
Euro sollen über den Nachtrag
2023 erfolgen. plü

Haltestellen
werden

barrierefrei
NECKARSULM Sämtliche Bushalte-
punkte in Neckarsulm sollen bis
zum Jahr 2026 barrierefrei sein.
Dies teilt die Stadtverwaltung in ei-
ner Presseinformation mit.

Die Stadt wurde in ein ÖPNV-För-
derprogramm des Landesverkehrs-
Finanzierungsgesetzes aufgenom-
men und erhält Fördergelder für
den barrierefreien Umbau von etwa
115 Bushaltepunkten im Stadtge-
biet. In einer ersten Tranche werden
13 Haltepunkte barrierefrei ausge-
baut. Davon befinden sich vier in
dem Abschnitt der Stuttgarter Stra-
ße, die derzeit im Vollausbau saniert
wird. Die dortigen Bushaltestellen
werden im Zuge der Straßensanie-
rung mit umgebaut. Für den Ausbau
von weiteren neun Bushaltepunkten
hat der Bauausschuss bereits die
Bauleistungen vergeben.

Die Stadt plant, pro Jahr bis zu 20
Bushaltepunkte zur Förderung an-
zumelden, so dass alle noch nicht
barrierefreien Haltestellen schritt-
weise umgestaltet werden können.
Damit erfüllt die Stadt die Vorgaben
einer entsprechenden EU-Richtli-
nie. Für den Umbau stehen im aktu-
ellen Haushalt 600 000 Euro zur Ver-
fügung. 75 Prozent der förderfähi-
gen Kosten übernimmt das Land.

Bereits umgebaut wurden die
Haltstellen „Neubergschule“ in der
Berliner Straße, „Friedhof am Wald“
in der Kalbenstraße und „Stiftsberg“
in der Robert-Mayer-Straße. Aktuell
wird – voraussichtlich bis Ende No-
vember – die Bushaltestelle „Step-
pachweg“ beidseitig umgebaut.

Noch in diesem Jahr ist der Um-
bau der Haltestelle „Breisgaustra-
ße“ geplant. Im kommenden Jahr
folgen die Haltestellen „Wimpfener
Straße“ (beidseitig) und „Fuchshal-
de“ in Obereisesheim. Der barriere-
freie Umbau der Haltestellen in der
ersten Tranche, wird voraussicht-
lich im ersten Quartal 2023 abge-
schlossen sein. snp

Lieder mit
Geschichte

NECKARSULM Der Musikverein Obe-
reisesheim lädt für Sonntag, 30. Ok-
tober, 11 Uhr, zum Konzert in den
Kultursaal der Ballei ein.

Das Motto lautet in diesem Jahr
„Mehr als eine Geschichte“, denn je-
des Stück hat mehr als eine Ge-
schichte: die Geschichte, wie es ent-
stand, die Geschichte, die es enthält
oder beschreibt sowie die Geschich-
te, warum es für das Konzert ausge-
sucht wurde. Auch der MVO hat vie-
le Geschichten aus den vergange-
nen 60 Jahren zu erzählen, viele da-
von aus den 19 Jahren mit dem Diri-
genten Stephan Schluchter, der sei-
ne Tätigkeit als Dirigent zum Ende
des Jahres niederlegt. red

Ein Sommer
voller Abenteuer

NECKARSULM Viele tolle Geschich-
ten für Kinder auf der Kinoleinwand
und der Bühne vereint die Veranstal-
tungsreihe „thea & kiki“ im Rahmen
des Kulturprogramms „Neckarsulm
– hier spielt die Musik“.

Mit „Ronja Räubertochter“ steht
eine der schönsten und spannends-
ten Geschichten von Astrid Lind-
gren am Sonntag, 30. Oktober, 16.30
Uhr, im Scala-Kino auf dem Pro-
gramm. Der 1984 entstandene Kin-
derfilm erzählt die Geschichte von
Ronja und Birk, zwei Kindern aus
verfeindeten Räuberfamilien, die ei-
nen Sommer voller Abenteuer ver-
bringen. Weitere Infos unter
www.hierspieltdiemusik.info. snp

Bahnübergang weiterhin gesperrt
NEUDENAU Derzeit finden an der
Kreuzung von L1096 und L720 in
Neudenau Bauarbeiten des Regie-
rungspräsidiums Stuttgart, der
Deutschen Bahn AG und der Stadt
Neudenau statt.

Die Arbeiten an den Ver- und Ent-
sorgungsleitungen in der Bahnhof-
straße sind beendet, sodass in die-
sem Bereich die Asphaltarbeiten
noch in dieser Woche durchgeführt
werden können. Die Tief- und Stra-
ßenbauarbeiten im Bereich des neu-
en Kreisverkehrs dauern noch an.

Die DB führt derzeit Schienen-
schleifarbeiten durch und verdich-
tet den Schotter unter den Schwel-
len im Bereich des Bahnübergangs.
Zudem erneuert die Bahn alle Bahn-

übergangsplatten. Voraussichtlich
am Montag, 31. Oktober, kann der
Bahnübergang für den innerbetrieb-
lichen Baustellen-Verkehr freigege-
ben werden. Für den öffentlichen
Straßenverkehr bleibt der Über-
gang, aufgrund von durchzuführen-
den Restarbeiten am Kreisverkehr,
jedoch noch bis voraussichtlich An-
fang Dezember gesperrt. Diese Ar-
beiten können erst nach Freigabe
des Bahnübergangs für den inner-
betrieblichen Baustellen-Verkehr
durchgeführt werden.

Informationen über Straßenbau-
stellen unter www.verkehrsinfo-
bw.de. VerkehrsInfo BW gibt es
auch als App: www.verkehrsinfo-
bw.de/verkehrsinfo_app. red

“Wir Bergbauern
leben mit Leidenschaft im Rhythmus 
der Natur”

Entdecke Deine
Bergader mit Bergbauern Käse.
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